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Generalversammlung
des Vereins Aktiver Staatsbürgerinnen

Donnerstag, 21. März 1996, 18.45 Uhr
Restaurant Weisser Wind, Weggenstube (1. Stock), Oberdorfstr. 20, 8001 Zürich

Traktanden:
1. Begrüssung
2. Wahl der Stimmenzählerinnen
3. Protokoll der GV vom 23. März 1995

(wurde den Teilnehmerinnen der GV 95 verschickt)
4. Jahresbericht der Präsidentin
5. Jahresrechnung und Bericht der Revisorinnen
6. Entlastung des Vorstandes
7. Wahlen

a) Neuwahlen: Dr. Charlotte Fleischer-Dolder, Winterthur
b) Bestätigung der Präsidentin

8. Voranschlag 1996

9. Festsetzung des Jahresbeitrages (Vorschlag: unverändert)
10. Wahl der Delegierten für die DV des svf am 11. Mai 1996 in Luzern
11. Allfällige .Anträge
12. Verschiedenes

Anträge sind bis spätestens 6. März 1996 schriftlich an die Präsidentin zu richten.

ca. 20.00 Marta Emmenegger:
Sinn und Unsinn von Lebensberatung in einem Boulevard-Medium

Gäste sind herzlich willkommen.
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Die Journalistin Marta Emmenegger
lässt uns teilhaben an ihrem grossen
Schatz von Erfahrungen als Lebensbe-
raterin am "Heissen Draht" und als

Verfasserin der Blick-Kolumne für Le-

bensberatung ohne Tabu.

"Lust und Frust bei der Arbeit mit Lust
und Frust", fasst Marta Emmengegger
ihr Thema griffig zusammen. Von
1980-95 betreute sie eine Blick-Ko-
lumne, die von immer mehr Menschen
zur Kenntnis genommen wurde, die
ihre Informationen in der Regel nicht
aus dem Boulevard-Medium beziehen.

Lebenshilfe häppchenweise

Marta Emmenegger war sich rasch
klar, dass sie sich weiterbilden musste,
dass kompetente Fachleute mit ihr zu-
sammenarbeiten sollten, wollte sie
ihren Leserinnen und Lesern echte
Hilfe leisten. "Mit einem ersten Brief
kann man nicht alles wieder aufs rieh-
tige Gleis setzen", relativiert sie be-
scheiden ihre Leistung. Sie verstand
sich vor allem als Anlaufstelle, die Rat-
suchende an die richtige Adresse wei-
terleitet. In den meisten Fällen hätten
die Briefschreiberinnen und Brief-
Schreiber eine Therapie gebraucht.

Von der Journalistin zur Speziali-
stin in Lebensfragen

In vielen Fällen ist der gesunde Men-
schenverstand der Kolumnistin bereits
der erste wichtige Schritt für eine
kluge Antwort. Im Laufe der Jahre ge-
wann Marta Emmenegger einen Ein-
blick in die Nöte der Schweizerseelen,

der auf seine Art einzigartig ist.

Die Laufbahn unserer Referentin zeigt,
wie es eine Frau in der zweiten Le-
benshälfte verstand, die Chance zu

nutzen, die ihr eine Zeitung bot. Wir
erfahren, wie sie an ihrer Aufgabe
wuchs und wie sie - zunächst ganz un-
absichtlich - allmählich zu einer ausge-
wiesenen Fachfrau wurde. Landauf,
landab vertrauten sich Menschen aus
allen sozialen Schichten ihr an, wir
werden erfahren, warum.

Vorschau

4. Juli 1996

Abend mit Stadträtin KathrinMartelli

Stadtrundgänge
"Auf den Spuren unserer Ahninnen"

22. April 1996

"Zeltweg, Plattenstrasse, Freie Strasse"

Treffpunkt: Kiosk,Tramhaltesteile
Pfauen/Kunsthaus
18.30 Uhr

20. Mai 1996

"Altstadt links der Limmat"
Treffpunkt: Tramhaltestelle Augstiner-
gasse/ St. Annahof
18.30 Uhr

Postkarten
Beim VAST sind die beliebten Postkar-
ten mit Emma Boos-Jegher, Lina Lien-
hard und Erica Grendelmeier weiter-
hin erhältlich. Preis: Fr. 1.-. Bestellung
bei der Präsidentin oder bei der Re-

daktion.
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